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Die Hoheuzvllern und der Kölner Dom
Aus dem Berliner Tagedlalt

Die Initiative zur Begehung des Festes zur Feier der
Wendung des kölner Doms ist von unserem Kaiser selbst
ausgegangen Und wahrlich mit gerechtem Stolze darf
Wer hohes Herrscherhaus jenes Fest feiern Denn vom Be
ginn der Restauration bis zu der Vollendung ist der kölner
Dom ein Unternehmen an dessen Spitze drei hochgesinnte
Hohenzollern Fürsten standen unter deren Scepter die Rhein
lands zu immer größerer Blüthe gediehen Der kölner Dom
ist darum ein nationales Denkmal

Er ist es aber noch in einer anderen Beziehung Der
Dom ist ein Relief in Stein gemeißelt welches darstellt die
Gerichte des dem chen Volkes in schlechten und in guten
Den Gegründet kurz nach der Zeit da der kühne Kaiser
Rochbart noch über Deutschland waltete sah er in seinen
Ansängen das erste Interregnum die kaiserlose schreckliche
Zeil welche über Deutschland kam nach dem Untergang
des mächtigen Hohenstaufengefchlechtes er sah nach dem kläg
lichen Ende des 1000 jährigen Reiches Karls des Großen
das zweite Interregnum er sah nach tiefer Erniedrigung und
Schmach eine Zeit der Erhebung des heißen Ringens und
endlichen Sieges heranbrechen er sah den alten Barbarossa
wiedererstanden in Wilhelm I

Am kölner Dom hat sich ein kleiner Kreis von Sagen
emporgerankt in welchen immer das klagende Motiv durch
gingt der Dombaumeister würde durch die Tücke des Bösen

gehindert sein das Werk zur Vollendung zu führen Diese
Sagen sind lebendig geblieben im Volksbewußtsein bis auf
unsere Zeit in zwei Worten Das eine lautet Wenn der
Dom fertig ist dann wird Deutschland einig Das an
dere klagt Der Dom wird nie fertig Wohl muß man
gerade dieses zweite Wort für gerechtfertigt finden wenn man
an die Leidensgeschichte des Domes in den letzten Jahrhun
derten denkt Als seit dem Jahre 1520 etwa die Bauthä
ügkeit aufgehört stand der Dom da unvollendet und verlas
sen dem Verfalle preisgegeben Traurig ragte der Dom
Icahnen wie die Hand eines Bettlers der einst glückliche
Tage gesehen hinaus in das rheinische Land

Grau ist sein Kleid in dem die Winde wühlen
Zerfetzt von Sturm und Wetter sein Gewand
Dran wüste Schau r und Schlossen niederspülen
O blickt auf ihn o öffnet eure Hand
Ein Theil der gebrannten Glasfenster welche dem In

nern der gothischen Dome das geheimnißvolle zur Andacht
stimmende Halbdunkel des deutschen Waldes geben mußte
weißen Fenstern Platz machen Das Sakramentshäuschen
lll Chöre ein Wundergebilde der gothischen Kunst fiel der
verdorbenen Mode zum Opfer und wurde in den Rhein ge
schleppt Diese barbarische That veranlaßte einen begeister
ten Zeitgenossen zu einem Grabgedicht auf den Untergang
des herrlichen Werkes und dies Epitaph hätte leicht die
Grabschrift für den ganzen Dom werden können

Nach Ankunft der Soldaten der französischen Republik
wurde das Gotteshaus zum Pferdestall und Heumagazin
herabgewürdigt und die Wächter dieses Magazins benutzten
die musivischen Glasfenster als Scheiben für Schießübungen
Als Napoleon von dem Aachener Bischof Berdolet einen Be
richt über den baulischen Zustand des Domes verlangte
schrieb dieser es sei am besten die Ruine abzubrechen
40000 Franken jährlich für die Unterhaltung und Herstel
lung erbeten wurden als eine zu hohe Summe von Napo
leon verweigert Damit schien das Todesurtheil über den
Dom gefällt

Da führte eine glückliche Fügung nach und nach eine
Reihe der edelsten Geister unserer Nation in die Nähe des
Domes welche dessen Herrlichkeit erkannten und in Worten
hoher Begeisterung dem deutschen Volke Zeugniß davon ab
legten

Zuerst ist hier kein Geringerer als Goethe zu nennen
der in Straßburg für die deutsche Baukunst hegeistert im

Jahre 1774 nach Köln kam und wie er sagte sich miß
muthig versenkte in dieses mitten in seiner Erschaffung fern
von der Vollendung schon erstarrte Weltgebäude Diesem
erstarrten Bau hauchte neues Leben ein Georg Forster
durch seine begeisterte Schilderung des Hochchores in seinen
Ansichten vom Niederrhein Zwölf Jahre später stand

Friedr Schlegel klagend vor dem kölner Dom Wäre
er vollendet, schreibt Schlegel so würde auch die gothische
Baukunst ein Riesenwerk aufzuzeigen haben das den stolze
sten des neuen oder alten Roms verglichen werden könnte
Diese Mahnworte verklangen

Der Dom schien rettungslos dem Untergange entgegen

zu eilen Jetzt faßte ein großer Mann Sulpiz Bois
seröe den Plan den Riesenbau sowohl in seinem damali
gen Zustande als in der vom ersten Baumeister projektirten
zukünftigen Vollendung wenigstens in Abbildungen der Nach
welt zu überliefern im Jahre 1807 begann Boisserse die
Herausgabe seines Prachtwerkes vom Dom zu Köln vurch
welches er den Nibelungenhort der vaterländischen Kunst ge
hoben und einen unendlichen nie geahnten Reichthum der
erhabensten Schönheit vor den Augen der staunenden Nation
entfaltet hat

Boisferses Arbeiten fielen in die letzten Jahre der
Fremdherrschaft

Es kam die Zeit der Befreiung vom fremdem Joche
und das Frühroch der neuen Zeit welches über unserem
Baterlande erglänzte warf auch die die ersten erwärmenden

Strahlen auf den Dom An der Hund des deutschen
Waffenglückes erblühte dem Dom eine neue Aera Am
16 Juli 1814 kam der Erbe des preußischen Thrones nach
Köln und betrat unter Boisserses Frhrung die heilige
Stätte hier vernahm er die leije Sprache des um Hülfe
Flehenden die in seinem Herzen einen königlichen Entschluß
hervorrief Der Kronprinz wollte nun eden gleich den Dom
ausbauen, schreibt Boisseree an seinen Bruder Als wir
oben um das Chor gingen konnte er sich gar nicht mehr
halten und die übrigen Herren mußten gestehen daß nach
so vielen großen Werken die sie gesehen dieses den Triumph
davontrage Sie waren daiüber einig daß sowie das Land
preußisch würde dies Gebäude wieder in den Stand gesetzt
werden müsse Schenkendorfs Wort war in Erfüllung ge
gangen Harret nur noch wenig Stunden

Wachet betet und veriram
Denn der Jüngling ist gefunden
Der den Tempel wiederkäut

Kurz nachher feierte Darmstadt ein Fest zu Ehren der
aus dem Freiheitskampfe heimkehrenden freiwilligen Jäger
Als man bei diefer Gelegenheit nach Material für Trans
parente suchte fand sich auf dem Speicher des Höiels Zur
Traube die Originalzeichnung der kölner Domthürme welche
auf einem Rahmen festgenagelt wer weiß wie lange Zeit
dazu gedient hatten um Bohnen darauf zu trocknen Dieser
unschätzbare Bauriß kam in den Besitz des Oberbauraths
Moller derselbe schenkte ihn dem Dom wo er augenblicklich
in einer Seitenkapelle des Chores aufbewahrt wird

Um dieselbe Zeit ließ Jos Goerres im Rhein
Merkur seine Stimme erschallen für den kölner Dom Er
werde ein Symbol des neuen Reiches das wir bauen wollen
Es ist wie ein Gelübde der Väter das wir zu lösen gehal
ten sind

Dieses Gelübde zu lösen hatte ein Hohenzoller übernom

men Der Kronprinz wurde und blieb Fürsprecher für den
Dom so lange er noch als Kronprinz auf den Stufen des
königlichen Thrones stand Aus seine Veranlassung sandte
der König im Jahre 1816 den besten Mann welchen er
hatte den geh Oberbaurath Schinkel nach Köln um eine
genaue Untersuchung des baulichen Zustandes der Domkirche
vorzunehmen in Folge des Schinkel schen Gutachtens wurde
die Aufnahme des Gebäudes für den Zweck einer gründlichen
Herstellung verfügt und die Anfertigung der Kostenanschläge
bewirkt Eine Vollendung des Domes war gar nicht in
Aussicht genommen denn wenn vom Weiterbau die Rede
war wurden so fabelhafte Summen selbst von Fachkundigen
genannt daß die Freigebigkeit Friedrich Wilhelms III abge
schreckt wurde und sich auf die Beschaffung der Mittel zur
Erhaltung des Vorhandenen beschränkte Der eigentliche
Wiederherstellungsbau begann im Jahre 1821 und wurde
dem Bau Inspektor Ahlert übertragen

Was zuerst weithin sichtbar Kenntniß gab von dem
neuen Leben welches sich am Dome entfaltete war das
Kreuz auf dem Chordache im Jahre 1824 neu aufgerichtet
zur Feier des Geburtstages Friedrich Wilhelms III von
einem Verein kölner Bürger als ein leuchtendes Zeichen des
Dankes für das Wohlwollen welches der König für den
Dom zeigte Zwei Jahre nachher wurde die neue Stein
einfassung der kostbaren Glasgemälde eines Fensters an der
Nordseite fertig gestellt und in den Schlußstein eine Inschrift
eingelassen welche in der Uebersetzung lautet Köln sah die
sen herrlichen Dom verwüsten dessen mit kostbarer Glas
malerei prangende Fenster den Einsturz drohen sah es und
trauerte Nun sieht es durch die Huld seines frommen
Königs Friedrich Wilhelms III dies Gotteshaus erneuern
und dem ersten neu herzustellenden Fenster den ersten Schluß
stein einsetzen Köln sieht s und jubelt und hoffet Lolo
nig viäst et xkraris triuraMat

Die Ahlert schen Restaurationsarbeiten haben sich später
als mangelhaft erwiesen weil es ihm noch nicht gelungen
war den innersten Geist der gothischen Technik zu erfassen
Dies gelang erst seinem Nachfolger E Zwirner einem
Schüler Schinkels durch das sorgfältigste Studium der
vorhandenen Reste welche ihm bei der Restauration die
maßgebenden Vorbilder wurden Zwirner hat in seiner
Bauhütte eine Anstalt ins Leben gerufen welche als kölner
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Dombauhütte auf die Kunstbestrebungen in ganz Deutschland

befruchtend gewirkt hat und noch wirkt
Wenn Friedrich Wilhelm III von den Rheinländern

in dankbarer Weise verehrt wurde als der Erhalter des
Domes als ein königlicher Konservator so erstand in seinem
Nachfolger ein königlicher Baumeister ein Hohenzollernfürst

der königliche Macht auf den Fortbau und die Vollendung
des Werkes verwandte Durch Allerhöchste Kabinets Ordrc
vom 8 Dezember 1841 bestätigte Friedrich Wilhelm IV
das Statut des neu gegründeten Dombau Vereins der sich
als Ziel stellte durch Geldbeiträge für die Unterhaltung und
den Fortbau nach dem ursprünglichen Plane mitzuwirken
Bemerkenswerth ist es daß die Grundsätze dieses Vereins
Statutes in großen Zügen sich bereits ausgeprägt finden in
einem Aufrufe den Goethe im Jahre 1816 für den Dom
bau erlassen hat Der König übernahm das Protektorat
über den Dombau Verein und am 12 Januar 1842 er
folgte die Kabiuets Ordre über den Ausbau des Kreuzschiffes
und der Portale nach den Schinkel Zwirner schen Entwürfen

Der eigentliche Fortbau wurde ins Werk gesetzt am
4 September 1842 durch die feierliche Grundsteinlegung am
Südportale Als Friedrich Wilhelm IV in Mitten fast
sämmtlicher deutschen Fürsten die ersten Hammerschläge ge
than sprach er ein königlicher seher die ewig denkwürdigen
Weiheworte Meine Herren von Köln Es begiebt sich
Großes unter Ihnen dies ist Sie fühlen es kein gewöhn
licher Prachtbau Er ist das Werk des Brüdersinnes aller
Deutschen alkr Bekenntnisse Wenn ich dies bedenke so
füllen sich meine Augen mit Wonnethränen und ich danke
Gott diesen Tag zu erleben Hier wo der Grundstein liegt
dort mit jenen Thürmen zugleich sollen sich die schönsten
Thore der Welt erheben Deutschland baut sie so mögen
sie für Deutschland durch Gottes Gnade Thore einer neuen
großen guten Zeit werden Der Geist der diese Thore
baute ist derselbe der vor neunundzwanzig Jahren unsere
Ketten brach die Schmach des Vaterlandes die Entfrem
dung dieses Ufers wandte Es ist der Geist deutscher Einig
keit und Kraft Ihm mögen die kölner Dompforten Thore
des herrlichsten Triumphes werden Er baue er vollende

Der Dom von Köln das bitte ich von Gott rage über
diese Stadt rage über Deutschland reich an Menschenfrie
den reich an Gottesfrieden bis an das Ende der Tage

Ein unendlicher Jubel folgte diesen Worten ein Jubel
der durch ganz Deutschland widerhallte Die damaligen
Zeitverhältnisse begünstigten die Dombausache in hohem Grade

Es war kaum einige Jahre her daß der Sturmwind des
Krieges vom Westen heranbrauste daß Thiers und Lamar
tine darauf hinwiesen der Rhein sei französisch gewesen und
müsse wieder französisch werden Die drohende Gefahr eines
Krieges mit Frankreich zur Vertheidigung des Rheines hatte
das Nationalgefühl in Deutschland mächtig gehoben Noch
sang man das Becker sche Rheinlied welches für die spätere
Zeit eine besondere Bedeutung dadurch erhielt daß es
Schneckenberger zu seiner Wacht am Rhein begeisterte dem
deutschen Schlachtgesange im letzten Kriege Der kölner Dom

am Ufer des bedrohten Rheines trat im Volksbewußtsein
in engste Beziehung zur Vertheidigung und zum Neubau des
gesammten Vaterlandes er wurde das Symbol der deutschen
Einheitsbestrebungen seine Vollendung erkannte die Nation
als eine Ehrenpflicht

Indem Friedrich Wilhelm IV den Ausbau des Domes
zum Losungswort der Zeit machte hatte zuerst ein Hohen
zoller die Führung in Deutschland übernommen für die
idealen Güter der Religion der Kunst und des Vaterlandes
Dem Hohenzoller reichte zuerst der Baier die Hand um
mitzubauen am kölner Dom indem er eine großartige Zierde
stiftete die kunstreichen Glasgemälde an der Südseite des
Langschiffes Dem Beispiel der Fürsten folgte das deutsche
Volk Aus Palast und Hütte von Universitäten und Dorf
schulen flössen die Gaben

In Folge der von hoher Begeisterung getragenen all
gemeinen Betheiligung wurde der Bau in den nächsten Jah
ren soweit gefördert daß der König im Jahre 1848 bei der
sechsten Sekularseier der Grundsteinlegung an der Seite des
Reichsverwesers umgeben von den größten Geistern der
Nation Cornelius Rauch Kaulbach Alexander v Humboldt
Ritter Bunsen in die dem Gottesdienste übergebenen fertig
gestellten Hallen des Kirchengebäudes einziehen konnte über
welche ein schirmendes Nothdach sich erhob Die politischen
Stürme des Jahres 1848 welche eine gänzliche Stockung
der Arbeiten herbeizuführen drohten wurden glücklich über
wunden Einen sehr wichtigen Abschnitt in der Bauge
schichte des Domes bildete das Jahr 1855 durch die Voll
endung sämmtlicher Umfassungsmauern im Lang und Quer
schiffe und durch die Krönung des Dachgiebels am neuen
Südportale mit der Kreuzblume in Gegenwart des Königs
Leider war es das letzte Mal daß der königliche Protektor
sich der Fortschritte seines Werkes freuen durfte Als am
3 Januar 1861 die Trauerfahne vom Südportale herab den
Tod des Königs verkündete da trauerte das Vaterland um
den Heimgang seines Herrsches Köln trauerte und mit ihm
die deutsche Kunst um den Schutzherrn des Domes

Der Vereins Vorstand richtete eine Bitte an den könig
lichen Nachfolger Wilhelm I dem kölner Dombau fortan
ein mächtiger Beschützer zu bleiben und huldvoll das Protek
torat über den verwaisten Verein zu übernehmen Bereits
am 20 Februar 1861 willfahrte der König dieser Bitte
welcher schon als Prinz durch die Stiftung des statuarischen
Schmuckes am Sudportale sein hohes Interesse für die Dom
bausache bekundet hatte Zwei Jahre nachher war das Got
teshaus vollendet und die Hallen des ehrwürdigen alten
Chores vereinigten sich nachdem die Scheidemauer am Hoch
chore niedergelegt worden mit dem Langschiffe und den



Seitenschiffen zu einem wunderbaren Ganzen Da sang
Karl Simrock

Gefallen ist die böse Wand gefallen
Die Chor und Schiff zu lange hielt geschieden
Und wie er taucht in diesen tiefen Frieden
Durchmißt Ein Blick die weiten Säulenhallen

Jetzt erübrigte der Ausbau der Thürme Um die Mit
tel hierzu auf außerordentliche Weise zu vermehren geneh
migte der König die Veranstaltung einer Prämien Kollekte
einer neuen reichen Quelle aus welcher bis jetzt fast 9 Mil
lionen Mark dem Dome zugeflossen sind Ein altes Wahr
zeichen Kölns der Krahnen auf dem Torso des Südthur
mes fiel und mit ihm das Gebüsch von wilden Rosen die
auf dessen Höhe in üppiger Fülle wucherten Einen neu n
königlichen Gast begrüßte Köln im Jahre 1867 den Kron
prinzen Friedrich Wilhelm als die Kreuzblume dcn
großen Wimperg über dem Haupteingange an der West
fayade krönte

Ganz im Sinne der herrlichen Worte die sein könig
licher Oheim vor 25 Jahren am Südportale gesprochen
drückte er seine hohe Freude aus über diesen neuen Fort
schritt des Dombauwerkes Nicht allein diese mächtigen
Mauern sind seit 25 Jahren gewaltig gefördert worden
auch das Werk für das sie gern als Symbol betrachtet wer
den ist gewachsen und einen großen Schritt dem lang er
sehnten Ziele entgegengeführt worden Lassen Sie uns Alle
daraus die Mahnung entnehmen weiter zu bauen mit eiser
ner Konsequenz bis auch der letzte Stein zum Ganzen ge
fügt nicht eher ruhen bis weithin die Thürme den Ruhm
des deutschen Namens verkünden

Bald nachher sahen diese Thürme die deutschen Heeres
schaaren nach Frankreich ziehen um vom deutschen Rhein
und rheinischen Dom die Fremdherrschaft fern zu halten
sie sahen aus Frankreich einen neuen deutschen Kaiser heim
kehren

Seit dieser Zeit thürmten sich immer höher die küh
nen Baugerüste immer schlanker stieg das Thurmpaar him
melan Am 19 Juni dieses Jahres wurde die oberste Etage
des gewaltigen Holzbaues fertig gestellt des höchsten den
Menschenhand je errichtet vom Straßenpflaster des Dom
klosters 525 Fuß rheinisch messend während die Spitzen der
Flaggenstange noch 42 Fuß darüber hinausragen

Als am 14 August die Thurmglocke die zehnte Stunde
verkündete da trug ein prächtiger Fahnenschmuck von jenen
Höhen die frohe Kunde ins Land daß durch Einsetzung dss
höchsten Knaufes der Nordthurm soeben vollendet worden
Am 15 Oktober will Kaiser Wilhelm in Köln einziehen um
wie er Deutschland geeinigr so auch am vollendeten Dom
den letzten Hammerschlag zu thun Die Stadt Köln das
Rheinland wird dem geliebten Herrscher an diesem Tage
zujubeln ganz Deutschland wird mitfeiern denn ganz Deutsch
land hat mitgebaut an unserem Dom und darum ist er ein
nationales Werk

Der Staatsbeitrag für den kölner Dombau beträgt für
die Zeit von 1824 1880 für Restauration und Fortbau
6411252 Mark das Ergebniß der Prämien Kollekten
8 903 500 Mark Durch die Wirksamkeit des Central Dom
bau Vereins und anderer Vereine durch Kathedralsteuer
Kollekten Vermächtnisse u s w kamen ein 3112 800 Mark
Summa 18427552 Mark Hierin sind mit einbegriffen
die Kosten für die durch Friedrich Wilhelm IV gestifteten
Fenster am Südportale sowie 30000 Mark welche der da
malige Prinz von Preußen unser jetziger Kaiser für die
statuarische Ausschmückung des Südportales aus seiner Pri
vatkasse bewilligt hat

Die Liebe zum heimathliche Boden
lü Daß unsere Gegenwart mehr als alle früheren

Perioden die Menschen zu Ortsveränderungen lockt antreibt
oder gar zwingt ist eine Erscheinung deren Wohlthaten
das Menschengeschlecht genießt und deren Gefahren es ent
weder zu begegnen oder sie zu mindern suchen muß oder
zu ertragen hat Das wird um so besser gelingen je mehr
wir uns das Wechselspiel der Kräfte die ursächlichen Ver
bindungen klar machen je sicherer wir unterscheiden zwischen
reifen und unreifen gesunden und giftigen Früchten der
Bewegungsfreiheit Für eine tiefere Betrachtung der ein
schlägigen Fragen ist hier nicht der Ort nur ein Streiflicht
zu werfen auf eine Seite der Frage sei versucht

Die Zeiten der Völkerwanderungen wo ein Volk das
daheim nicht mehr Raum fand für seinen Lebensunterhalt
andere Stämme überfiel unterjochte oder ausrottete um
sich an ihre Stelle zu setzen sind vorüber Dafür ist die
Völkerwanderung eine dauernde geworden Der Daseins
kamps wird nicht mehr plump unbarmherzig blutig ge
führt er vollzieht sich aber fort und fort und wird getra
gen durch die Einrichtungen der Neuzeit welche unerschöpf
lich ist im Ersinnen neuer Mittel um Personen Sachen
und Ideen von einer Stelle zur andern immer rascher und
leichter zu bewegen Diese wichtige der menschlichen Ent
wickelung und der allgemeinen Wohlfahrt förderliche That
sache hat jedoch gewisse Uebelstände im Gefolge Ueber das
heutige Geschlecht ist ein Geist der Ungeduld der Rastlosig
keit gekommen welcher die Leistungen die Erfolge und die
Zufriedenheit vieler Einzelner beeinträchtigt und damit in
fühlbarem Maße die Gesammtheit bedroht und schädigt
Wie es scheint sind wir auf bestem Wege das Wohn
gefühl einzubüßen Mit diesem Ausdrucke wollte Goethe
gewiß nicht jene dumpfe Schwerfälligkeit bezeichnen die ihr
Behagen in pflanzcnartigem Kleben an der Scholle findet
Vielmehr wollte er offenbar nur ein kräftiges Wort ein
legen für die Heimathsliebe in welcher so viele Tugenden
des Menschen des Familienvaters und des Staatsbürgers
wurzeln und aus der die Tüchtigkeit und das Glück der
Nationen beruht In welche Zustände der Mangel an
Seßhaftigkeit treibt veranschaulicht das von Auswanderern
und deren Nachkommen bevölkerte Nordamerika wo die durch
Vererbung eingepflanzte von örtlichen Verhältnissen beför
derte äußere und innere Unruhe wesentlich beiträgt die
körperliche Widerstandsfähigkeit zu schmälern die Lebens

dauer zu kürzen und manchen politischen und socialen Miß
stand verschuldet Auch in der alten Welt brauchen wir
nicht lange zu suchen nach Beweisen dafür daß unsere Zeit
an einer Krankheit leidet die man weil sie ein umgekehr
tes Heimweh ist Fortweh nennen möchte Der Drang
ländlicher Burschen und Mädchen in die Großstädte und
ganzer Familien zur Auswanderung in ferne Länder wächst
fort und fort Die Ausgabe wäre also da durch Vor
stellungen und Mahnungen keine praktische Wirkung zu
hoffen steht für den zügellosen Trieb nach Ortswechsel
Gegengewichte zu suchen damit die Liebe zum heimathlichen
Boden wieder eine Macht werde im Volksleben

Unter diese Gegengewichte gehört selbstverständlich Alles
was die öffentliche Wohlfahrt und das Behagen daheim
fördert außer den bekannten oft besprochenen Dingen eine
Sorge die unser Zeitalter allzusehr in den Hintergrund
gedrängt hat die Landkommunen sollten schon aus Motiven
des Patriotismus und der Menschenliebe mehr aus Erhal
tung ihres gemeinschaftlichen Grundbesitzes bedacht sein
Zertheilen und veräußern sie in der vielerorts üblich ge
wordenen kurzsichtigen Weise drauf los so helfen sie das
Land entvölkern und überdies socialdemokratische Propa
ganda machen Je mehr der gesunde naturwüchsige Socia
lismus ohne welchen kein Staat kein Gemeinwesen gedeiht
zerstört wird je üppiger muß der ungesunde Kommunismus
die Socialdemokratie und daneben der Auswanderungstrieb
ins Kraut schießen Auch dem Aermsteu liegt beides nicht
so nahe wenn er noch sein Theil hat am Gemeindebesitz
Er kann dann wenigstens Vieh umsonst ernähren Sind
aber die letzten Weiden und Anger ausgeschlachtet so ist
sein winziger Antheil bald veräußert sein Sach aus nichts
gestellt und er aus Kriegsfuß mit der Gesellschaft Blei
ben nur Straßen öffentliches Eigenthum so dürfen wir
uns nicht wundern wenn sie von Bettlern wimmeln

Nicht blos die materiellen Dinge auch die immateriel
len haben ihr Gewicht Glauben wir doch nicht daß im
Kopse des bildungslosesten Dorsmenschen auch ohne Hinzu
thun von Seiten handwerksmäßiger Aufwiegler an denen
es ohnehin fast nirgends fehlt nie weltschmerzliche Gedanken
menschenfeindliche Stimmungen entstehen könnten Nichts
gar nichts auf Gottes Welt besitzest du, denkt er nicht
einmal eine Gans darfst du grasen lassen auf dieser weiten
weiten Welt und wenn du ein paar erbärmliche Heidel
beeren oder Pilze im Walde sammeln willst die sonst ver
modern so mußt du einen Erlaubnißschein in der Tasche
haben Ei so soll doch Die bekannten Heine schen
Verse hat er zum Glück nicht gelesen sonst würde er sich
noch bitterer ausdrücken

Der Gemeindebesitz an Wiese und Anger Feld und
Wald sollte als ein Familien Fideikommiß betrachtet werden

Berein für Erdkunde
Sitzung am 13 Oktober

Der Vorsitzende Herr Prof Dr Kirchhofs eröffnet
die Sitzung mit der Ausnahme neuer Mitglieder und mit
der Begrüßung der als Gäste anwesenden Asrikareisenden
Herren Dr Pechuel Lösche Dr Pogge und Lieutenant
Wißmann aus Halle gebürtig von denen die beiden letz
teren bereits im Laufe des nächsten Monats zur Gründung
einer Station im Reiche des Muoti Janvo im Austrage
der Afrikanischen Gesellschaft in Deutschland nach dem In
nern des aequatorialen Afrika aufbrechen werden Nachdem
sodann auf Vorschlag des Vorstandes die erfolgreichen Anden
Erforscher Dr Reiß in Berlin und Dr S tübel in Dres
den zu korrespondirenden Mitgliedern ernannt und eine Reihe
anderer geschäftlicher Angelegenheiten erledigt waren begann
Herr Dr Pechuel Lösche aus Leipzig seinen Vortrag
Ueber die religiösen Vorstellungen der Basiote
In langereren einleitenden Auseinandersetzungen verbreitet
sich derselbe zunächst über das Wesen des geistigen Lebens
der sog Wilden überhaupt bespricht die Schwierigkeiten
welche sich dem Studium derselben entgegenstellen und die
Mängel an denen augenblicklich noch unsere Kenntnisse dessel
ben leiden Mit Nachdruck wird das vielfach verbreitete
Vorurtheil zurückgewiesen als ob den Wilden überhaupt ein
geistiges Leben eigentliche religiöse Vorstellungen fehlten
Alle Menschen welcher Rasse sie auch angehören wie sehr
sie auch äußerlich verschieden sein mögen entwickeln sich in
ihrer Gedankenwelt durchaus einheitlich und nach gleichen
Gesetzen Was wir Kulturvölker nennen ist nichts als
weiter entwickelte Wilde und wie die Wilden jetzt noch den
ken und empfinden so dachten und empfanden auch unsere
Vorfahren Je besser wir die Wilden kennen lernen um so
besser verstehen wir den Entwickelungsgang welchen die Kul
turvölker genommen haben um so weniger können wir uns
der Wahrheit verschließen daß es bei ihnen im Grunde ge
nommen doch ganz so ist wie bei uns daß auch sie bewegt
was uns Allen gemeinsam ist die Liebe zum Leben die
Sehnsucht nach dem Glück die Vorstellung einer höheren
weltregierenden Macht mag auch diese Vorstellung noch so
sehr variiren

Jenes Vorurtheil entspringt naturgemäß aus dem Man
gel einer genaueren Kenntniß des geistigen Lebens der Wil
den und dieser Mangel wieder hat seinen Grund in den
Schwierigkeiten welche sich dem Reisenden entgegenstellen
wenn er sich ein Urtheil zu bilden sucht über Naturvölker
welche dem Beobachter nichts bieten als ihr eignes Leben
über das sie selbst kaum nachdenken über dessen mannig
faltige ihnen selbst oft unklare geistige Beziehungen sie auf
überdies noch in fremder Zunge gestellte Fragen Antwort
entweder nicht geben können oder nicht geben wollen Dazu
kommt noch daß die meisten Forschungsreisenden die Gebiete
der Wilden ohne längeren Aufenthalt durchziehen nur selten
mit den letzteren in nähere Beziehungen treten während doch
nur ein längerer vertraulicher Verkehr dazu führen kann
Einiges über das geistige Leben der Wilden zu beobachten
denselben Andeutungen über ihre religiösen Vorstellungen zu
entlocken

Hinsichtlich dieser letzteren bei den Bewohnern der
Loango Küste den Bafiote unter denen Vortragender 3Vs

Jahre verweilt hat hebt derselbe hervor daß keineswegs
der Fetischismus die Religion jener Negerstämme repräsen
tire daß man vielmehr streng unterscheiden müsse zwischen
diesem Fetischismus und den eigentlichen religiösen Vorstel
lungen Beide bestehen neben einander Der Fetischis
mus wie er überhaupt bei allen Völkern und zu allen
Zeiten zu finden ist füllt nicht die Seele des Wilden aus
und es liegt nicht der geringste Grund vor in ihm eine
ursprüngliche etwa die niedrigste Form einer Religion zu
sehen Ein Fetisch in Loango ist nach des Vortragenden
Definition irgend ein von kundiger Hand geformtes Ding
von welchem geglaubt wird daß ihm übernatürliche dem
Besitzer dienstbare Kräfte innewohnen Eine eigentliche An
betung der Fetische hat der Vortragende nie gefunden wohl
aber eine strenge Gläubigkeit an die denselben innewohnen
den Kräfte wie dies an einer Reihe interessanter Beispiele
unter Vorlage zahlreicher Original Fetische von derLoango
Küste eingehend beleuchtet wird Fetisch mliissi der
Bafiote

Dem gegenüber haben aber die Basiote in der That
wirkliche religiöse Vorstellungen Sie glauben an ein höch
stes Wesen deu Asämbi a NMnßu den großen Gott
großen Geist Von diesem seien die Menschen erschaffen
und zwar ursprünglich alle Hellsarbig weiß Die Neger
seien dunkelfarbig geworden weil sie des Nsambi Geheiß
nicht befolgt hatten als er sie schmutzig fand und ihnen
befahl sich zu waschen Der NsTmbi ist Herr des Lebens

ii tüinisi nälläi, d h G tt hat ihn gerufen,
erhält man als Antwort wenn man nach einem Verstorbe
nen fragt Um den vielen Betteleien und Anliegen seiner
Geschöpfe zu entgehen hat sich NsTmbi von der Erde zu
rückgezogen Er verkehrt mit den Menschen nur durch den
Erdgeist den wkissi nsi Für diesen ist in jeder Provinz
eine Erdhütte erbaut in welcher ein Priester utömg usi
den Verkehr der Menschen mit dem Erdgeist vermittelt und
deren übrigens ganz bestimmt vorgeschriebene aber nach
der Geschmacksrichtung der Priester lokal und zeitlich va
riirende Opfer und Geschenke entgegennimmt Um diese
Hütten finden beim Beginne von Kriegszügen oder bei an
dauernder Regellosigkeit und drohender Hungersnoth die
großen gottesdienstlichen Versammlungen statt in denen die
zu Tausenden versammelten Eingeborenen durch Geheul und
Geschrei den Erdgeist zu zwingen suchen sich beim Nsümbi
für sie zu verwenden

Der meist übertrieben dargestellte Aberglaube der Neger
ist im Grunde genommen kaum größer als der auch bei
uns noch hie und da herrschende dabei zeigen die Objekte
Werwols Vampyr c des Aberglaubens vielfache Analo

gien mit denjenigen unserer Kindermärchen

Nachdem der Herr Vortragende noch auf einige An
fragen aus der Versammlung Auskunft ertheilt hatte fum
mirt er seine die religiösen Vorstellungen der Bafiote betr
Darlegungen dahin daß die letzteren in der That eine
großartiger Momente nicht entbehrende Religion besitzen
neben welcher sich allerdings vielfach mit ihr berührend
aber nicht eigentlich vermischend der mehr als Aberglaube
aufzufassende Fetischismus sigurirt

Der Herr Vorsitzende spricht dem Herrn Redner in
warmen Worten den Dank des Vereins für seinen von
lebhaftem Beifall gefolgten Vortrag aus und ruft den drei
anwesenden Afrikaforschern auf ihre in Kurzem beginnenden
neuen Reisen ein herzliches Glück auf zu

Schließlich wird Herr Buchhändler Große an Stelle
des ausscheidenden zweiten Bibliothekars in den Vorstand
gewählt

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 9 Oktober der Handarbeiter
Bittner mit M S Schneller Der Seiler Franke mit
A Mänincke Den 10 der Sekretär Behrend mit S
Clauswitz Den 11 der Gerichtsdiener Lehrmann zu
Bremen mit M Simon Den 12 der Assistenzarzt
Dr Gehrich mit L M L Felgner Den 13 der Post
schaffner Krenz mit C Weise

Mrichsparochie Den 9 Oktober der Tischler Scholz
mit M A B Hanke Der Kaufmann Zimm ermann
in Berlin mit M H Müller Den 10 der Zimmer
Mann Bergmann mit F M Reimann Der Maurer
Hilpert mit S H A Schildhauer Der Fabrikarbeiter
Kruse mit E F B John Der Buchhändler Pechel in
Graz mit I E E Werther Den 11 der Kaufmann
Rohleder mit C S E A Laninger

Neumarkt Den 10 Oktober der Steinhauer Berger
mit A L Lösch Der Arbeiter Schssarth mit M E
Enterlein

Gtaucha Den 9 Oktober der Marklhelfer Hart
mann mit A Schwarz Den 10 der Schmied Ol e
mit M W Albrecht Der Handarbeiter Werther mit
F M V Nerge Den 13 der Lieutenant der Reserve
und Realschullehrer zu Löwenberg Dr Wolf mit W A
A Prinz

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 25 März 1879 dem Hand

arbeiter Hennicke eine T Anna Emma Den 14 August
dem Schlossermeister Haase ein S Hugo Alfred Paul
Den 24 November dem Expedient Lutze eine T Therefe
Minna Den 24 Dezember dem Maurer Zille eine T
Minna Den 11 Februar 1880 dem Handarbeiter
Hauck eine T Anna Johanne Den 16 dem Kassen
boten Föhre eine T Berrha Anna Elsbeth Den
19 April dem Handelsmann Geyer ein S August Karl
Otto Den 27 dem Handarbeiter Mußtopf eine T
Wilhelmine Emma Den 12 Juli dem Eisendreher
Schäfer ein S Wilhelm Hermann Den 24 ein un
ehel S Franz Wilhelm August Den 13 August dem
Haupt Steueramtsdiener Kunath ein S Ernst Eduard
Karl Den 21 dem Handarbeiter Ebert ein S Albert
Hermann Den 3 September dem Schloffer Rofch ein S
Heinrich Friedrich Wilhelm Den 6 dem Schuhmacher



ster Großmann eine T Amalie Margarethe Anna
Den 10 dem Konditor Müntner eine T Elsbeth Wilhel
mine Ernestine

Mrichsparochie Den 4 März dem Former Hüter
eine T Marie Emma Den 1 Juli dem Markthelfer
Zacher ein Z Paul Otto Den 14 August dem Re
staurateur Rejall ein S Rudolf Karl Den 2 Septem
ber dem Tischlermeister Wiesel ein S Otto Den 10
dem Zimmermann Weimann ein S Paul Den 12
dem Schaffner Trolle eine T Anna Auguste Klara

Morilzparochie Den 13 März i8 8 dem Klempner
Spiller ein S Karl Alfred Ernst Den 8 Okt 1879
Demselben eine T Karoline Friederike Bertha Den
10 September dem Zimmermann Rentsch ein S Max
Paul Den 10 Juni 1880 dem Maurermeister Gün
ther eine T Bercha Emma Anna Den 5 Juli dem
Salzsieder Moritz eine T, Luise Den 23 August dem
Droschkenkutscher Hehne ein S, Hermann Paul Den
ZI dem Handarbeiter Schleiß eine T Marie Elisabeth

Den 6 September dem Handarbeiter Stummer eine T
Margarethe Den 2 Oktober dem Schlosser Fleischer
ein S Alexander Hermann Eine unehel T Johanne
Wilhelmine Frieda

Domkirche Den 6 April dem Sattlermeister Herr
mann eine T Auguste Emma Den 17 Juni dem
llmoersitäts Kuratorial Registrator Stade ein S Karl Wil
helm Den 28 Juli dem Konditor Schmidt eine T Elie

Nmmarkt Den 19 Mai dem Schlosser Schulde
eine T Emma Margarethe Den 26 Juni dem Kupfer
schmied Scharf eine T Anna Frieda Den 25 Juli
dem Ziegeleibesitzer Schaas eine T, Minna Martha Mar
garethe Den 17 August dem Arbeiter Wustrau ein S
Willy Paul Hugo Den 20 dem Eisenbahn Betriebs
sckrclär Gehrcke eine T Ernestine Anna Auguste Den
2t dem Schmied Knauth ein S Karl Max

Glaitcha Den 12 März dem Schlosser Stecher
ein S Felix Albert Waldemar Den 5 Mai dem
Mschermeister Zwarg eine T Marie Martha Den L0
dem Handarbeiter Jäger eine T Klara Anna Den
14 Juni dem Fabrikarbeiter Elar ein S Otto Richard
Den 16 dem Handarbeiter Voigtmann eine T Marie
Martha Dem Brauer Kroll ein S Karl Max Paul

Den 6 August dem Obertelegraphen Assistent Winter
ein S Valentin Gottsried Friedrich Den 17 dem
Mualienhändler Heumann eine T Anna Ella Dm
21 September dem Maurer Dahlheim eine T Klara Pau
line Erdmuthe

Gewerbe u Industrie Ausstellung 1881
zu Halle a d S

In einer Konferenz des Ausstellungs Borstandes mit
dem bauleitenden Architekten Herrn August Hartel welcher
zu diesem Zwecke von Crefeld herübergekommen war ist am

10 d M über die Einrichtung der Gartenanlagen die
Lertheilnng der verschiedenen Restaurationslokalitäten auf
dem Ausstellungsplatze und die Lage des umsangreichen
Teiches verhandelt worden aus welchem ein 35 Meter hoher
und 4 Eentimeter starker Wasserstrahl emporsteigen wird

Die 30 pferdige Dampfmaschine welche diesen Spring
brunnen speisen wird soll zugleich mit zahlreichen Hydranten
in Verbindung gesetzt werden um bei jeder etwa eintreten
den Feuersgesahr sofort gerüstet zu sein einem Mißgeschick
wie es noch in den letzten Tagen in der Düsseldorfer Aus
stellung das dortige große Restaurationsgebäude betroffen
hat wird dadurch hoffentlich vollkommen vorgebeugt sein

Auch für die Unterbringung kunstgewerblicher Alter
thümer von denen das Ausstellungsgebiet voraussichtlich eine
große Anzahl in hervorragender Schönheit zur Anschauung
darbieten wird ist mit gleicher Sorgfalt die Erbauung eines
massiven Pavillons in würdiger und ornamentaler Form
beabsichtigt und zwar in angemessener Entfernung von allen
feuergefährlichen Gegenständen und Gebäuden

Die landwirthschaftliche Ausstellung wird in Verbin
dung mit einer Gartenbauausstellung im großen Style ihre
offenen Hallen und bedeckten Räume an der Grenze gegen
das Eisenbahnterrain hin erhalten in unmittelbarer Nähe
des Hauptgebäudes und dadurch dem Ausstellungsplatze gegen
Osten hin einen würdigen Abschluß gewähren

Die äußere Ansicht des Hauptgebäudes erleidet nach
dem Rathe der Preisrichter insofern eine Aenderung als
die Eckthürme der vier Portale statt der ursprünglich pro
jektirten mit Giebeln versehenen spitzen Pyramiden offene
Laternen erhalten eine Photolithographie der Perspektive
wird für billigen Preis dem sich dafür interefsirenden Publi
kum zugänglich gemacht werden und eine Chromolithographie
von geschmackvoll entworfenem Rahmen umgeben ist dazu
bestimmt als Aushang die Aufmerksamkeit des großen Publi
kums für die Hallenser Ausstellung zu erregen

Zur Herstellung einer Ausstellungszeitung im Haupt
gebäude sind verschiedene Verhandlungen angeknüpft und
werden voraussichtlich in den nächsten Tagen schon zum
Abschluß gelangen

Herr Architekt Hartel hat in Düsseldorf höchst ge
schmackvolle und saubere Schränke verschiedener Art ange
kauft die er den Ausstellern gegen civile Entschädigung
käuflich resp miethsweise zu überlassen beabsichtigt

Der Bau des Ausstellungsgebäudes schreitet rüstig
fort und auch für eine große Anzahl von Annexen beginnen
in den nächsten Tagen die Ausschachtungen so wächst das
Werk auch äußerlich seiner Vollendung entgegen und ver
spricht nach allen Richtungen hin mindestens die Erwartun
gen vollkommen zu erfüllen wenn nicht sogar weit zu über
treffen

Aus Halle und Umgegend
Der Privatdozent Dr Erich Harnack in Leipzig

ist zum außerordentlichen Professor in der medizinischen
Fakultät der Universität zu Halle ernannt worden

Schöffengericht Das königl Schöffengericht ver
urteilte unter anderen Personen in der Sitzung am

11 Oktober den Arbeiter Karl Keil von hier wegen Dieb
stahls zu 1 Tag Gefängniß den Handarbeiter Friedrich
Schenk hier wegen Diebstahls zu 3 Tagen Gefängniß den
erst kürzlich bestraften Arbeiter Wilhelm Wetze stein und
die unverehelichte Luise Schoch hier wegen Diebstahls resp
Hehlerei zusätzlich zu 6 Wochen bez 1 Woche Gefängniß
den Handelsmann Karl Schnabel hier wegen Beleidigung
zu 10 Geldstrafe ev 2 Tagen Gefängniß den Han
delsmann Heinrich Hil brecht hier wegen Beleidigung zu
1 Woche Gefängniß den Hausbesitzer Karl Friedrich Her
mann hier wegen Hausfriedensbruchs zu 10 Geldstrafe
ev 2 Tagen Gefängniß

Mittheilungen aus der Strafkammerfitzung
vom 13 Oktober

Der Tischler Karl Ferdinand Hempel hier stand
wegen Hausfriedensbruchs Körperverletzung und Widerstandes

gegen die Staatsgewalt unter Anklage Am 7 Juni war
er widerrechtlich in die Wohnung der Handelsfrau Dietrich
eingedrungen und hatte dieselbe gemißhandelt und mit Er
hängen bedroht Die herbeigerufenen Polizeibeamten griff
er an und beleidigte dieselben Bereits im August d I
kam die Sache vor der Strafkammer zur Verhandlung
wurde aber behufs ärztlicher Exploration des Beschuldigten
vertagt weil sich ergeben daß bei Begehung der That der
selbe sich in einem unzurechnungsfähigen Geisteszustande be

funden haben könne Z 51 S G B Nach Bestätigung
dessen wurde dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß
in heutiger Sitzung der Angeklagte für nicht schuldig erklärt
und freigesprochen

Der frühere Landbriefträger August Franz Kifsig aus
Giebichenstein wurde wegen Vergehen im Amte zu 1 Jahr
6 Monat Gefängniß und Ehrenverlust auf 2 Jahr ver
urtheilt während seitens der Staatsanwaltschaft 2 Jahre
Gefängniß und 3 Jahr Ehrenverlust in Antrag gebracht
waren

Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit war der
Böttchermeister Christoph Schüler in Cönnern unter An
klage gestellt Derselbe wurde heute zu 1 Jahr Gefängniß
verurtheilt während die Staatsanwaltschaft Bestrafung mit
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und Ehrenverlust auf zwei
Jahr beantragt hatte

Durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Wettin vom
25 August wurden der Feldhüter Carl Bey er und der
Zimmermann Ludwig Unterdeck aus Friedrichsschwerz
wegen Widerstands gegen den Gendarm Schuster und
Beleidigung desselben zu resp 6 Monaten und 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt auch dem p Schuster die Befugniß
zur Veröffentlichung des Urtheils zugesprochen Innerhalb
seiner Zuständigkeit hatte nämlich p Schuster in einer
Mainacht d Js im Gründler schen Gasthofe zu Friedrichs
schwerz sich veranlaßt gesehen die Räumung des Tanzsaales
anzuordnen Beyer und Unterbeck hatten aber die auf
dem Saale versammelte Menge zum Ungehorsam gegen
diese Anordnung aufgefordert den Gendarm auch durch
Worte beleidigt Gegen die Entscheidung hatten die Ver
urtheilten Berufung eingelegt Nach dem Ergebniß der
heutigen Verhandlung beantragte die Staatsanwaltschaft
Verwerfung der Berufung wogegen der Gerichtshof auf
Bestrafung beider Augeklagten mit je 50 Geldstrafe
oder 10 Tage Gefängniß erkannte auch Publikationsbefug
niß d m Verletzten zusprach

Der Arbeiter Franz Rauch fuß aus Bitterfeld wurde
durch schösfengerichtliches Erkenntniß vom 22 Juli c wegen
Diebstahls zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt hatte indeß
Berufung eingelegt welche aber verworfen wurde

Am 14 Oktober kam eine Untersuchungssache wider
den Gastwirth Wilhelm Großmaun aus Etzdors wegen
Brückgeldhinterziehung zur Verhandlung Das hiesige
Schöffengericht hatte Großmann am 4 Februar d I frei
gesprochen die Amtsanwallschaft aber Berufung eingelegt
Seitens der Staatsanwaltschaft wurde Bestrafung mit
3 beantragt wogegen das Gericht auf Verwerfung
der Berufung erkannte

Provinz und Nachbarstaaten
Naumburg Der Verein der Gastwirthe Raum

burgs und der Umgegend hat sich veranlaßt gesehen zur
Erleichterung des Personal Engagements eine Dienstkontrole
einzurichten welche einerseits bezweckt die Prinzipale durch
die auszugebenden Kontrolbücher über die Brauchbarkeit
und Zuverlässigkeit der Dieustsuchenden zu unterrichten
andererseits aber auch vie Stellen Vermittelung zu erleich
tern das Personal von den oft übertriebenen Anforderungen
der Kommissionäre zu befreien das Publikum gegen Ueber
vortheilungen durch Kellner zu schützen Lohn u a Disse
reuzeu auszugleichen und den Eltern bei Unterbringung
ihrer Kinder in Lehrverhältnisse zur Hand zu gehen In
allen diesen Beziehungen darf man von der Kontrole große
Erwartungen hegen und muß es besonders anerkennen daß
ungerechtfertigte Ansprüche von Agenten c unmöglich ge
macht werden sollen Ist es doch kürzlich vorgekommen
daß eine Mutter die sich an einen Agenten gewendet
hatte um ihrem Sohne eine Kellnerstelle verschaffen zu
lassen dem Vermittler 15 Mark I bezahlen mußte ob
gleich derselbe nicht einmal eine Stelle ermittelt hatte
Kellner welche die Gäste übertheuern werden von der
Kontrole ausgeschlossen und finden bei keinem Vereinsmib
gliede wieder Stellung Lehrlinge erhalten nach zwei
jähriger Lehrzeit den Lehrbrief des deutschen Gastwirths
Verbandes auf Grund dessen sie bei allen Verbandsgast
wirthen im Engagement bevorzugt werden Kreisbl

Abonnementconcerte
Mit Eintritt der rauhen Herbstzeit kommen auch diese

uns so lieb gewordenen Gäste des Winters Wie uns
mitgetheilt wird findet das erste der Concerte schon Mon
tag den 25 Oktober statt und zwar weil der Saa
der Volksschule anderweit vergeben ist im Saale der
Stadtschützengesellschaft Ein längst ersehnter Gast der

Geigerkönig Joachim aus Berlin hat Herrn Direktor
Voretzsch zugesagt so steht uns also ein Genuß der sel
tensten Art bevor Auch die Mitwirkung einer gefeierten
Sängerin ist so gut wie gesichert Wir wünschen somit
dem Unternehmen auch äußerlich einen guten Erfolg damit
m etwas wenigstens Herr Voretzsch für seine schweren
Opfer die er der Kunst bringt Ersatz findet

Miinnergesangliches
Der vor Kurzem bei Leuckart Eonstantin Sander in

Leipzig erschienenen und von der Kritik höchst günstig beur
theilten ersten Sammlung 20 vorzüglicher Männergesänge
von verschiedenen Komponisten ist jüngst unter dem Titel
Lustige Männerchöre die zweite gefolgt die mit ihren

34 komischen und launigen Liedern unsern Männergesang
vereinen gewiß nicht minder erwünscht sein kann als die
erste Wissen es doch alle erfahrenen Liedermeister nur zu
gut daß von den Liedern in Werken selbst bedeutender
Komponisten oft kaum die Hälfte ansprechend und brauchbar
ist umso freudiger werden sie wieder das Erscheinen einer
Sammlung begrüßen in der ihnen nur Werthvolles geboten
wird So findet sich hier unter Anderm Neuer Frühling
von Petschke Blauer Himmel grüne Bäume von
Jul Otto Noch ist die blühende goldene Zeit von
Perfall Margret am Thore von Theodor Krause
einem geborenen Hallenser und König Saul von Abt

Was außerdem noch sehr für Anschaffung dieser zweiten
Mustersammlung spricht ist ihr enorm billiger Preis Es
kostet nämlich die Partitur nur 1,50 und jede einzelne
Stimme 50

Coursbericht der Bankfirme zu Halle a S
Börse vom 15 Oktober 1880

4V Hallesche Stadt Obligationen 1867

3 18184 /o Pfandbriefe der Provinz Sachse
4Vs /i Sächsische Provinzial Obligationen
4 /z Mansf Gewerksch Obligationen
4 /z Unstrut Regnl Obligai
5 /o Hallesche Znckerstederei Anleihe
5 Hall Raffinerie Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche junge Bankvereins Actien
Neue Mcker Raff Stamm Actien
Neue Zucker Raffin Stamm Prioritäten
Hallesche Zuckersiederei Act
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Actien
Sächs Thüring Braunkohlen Stamm Actien
Scichs Thüring Braunk Stamm Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Aetien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Actien
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Act
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinenfabrik Actien

Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Mannfactur Actien
Kuxe d Bruckd N etleb, Bergbau Vereins
Packhofs Actien

Die Course der mit bezeichneten
Effekten verstehen sich pro Stück

Zinsfuß Allgeb Gesucht

4
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4
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4
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5
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4

5
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4

4

4

5

4

4

4

5

4

4

4

5

5

4
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103

100

97
104

80

102
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98,25
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100
100
98,50

100,50

99,75
134
127

77
44
95
102
160
53

160

115
140

600

Bericht
des Sekretärs des Bürseuvereius zu Halle a/S

am 16 Oktober 188
Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand

Weizen 1000 KZ defekte Waare 160 130 M mittlere Quali
täten 1S0 210 M feinste auswuchsfreie Sorten 221 231 M

Roggen 1000 I A 225 228 M
Gerste 1000 matte Haltung Preise unverändert gewöhnliche

Sorten 170 180 bessere und Chevaliergerste 185 195 M
beschädigte Qualitäten 120 150 M

Gerstenmalz 50 14,50 15 M
Haser 1000 kx 150 163 M
Hülsenfrllchte Bohnen s 50 kA 10,50 11,50 M

Linsen 12 19 MKümmel 50 KZ 25 27 M
Mais 1000 kx Donau 155 165 M amerikanischer 136 140 M
Oslsaaten 1000 kss Raps 245 M
stärke 50 kA 23 M bei fester Haltung
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fester Kartoffel 60 M Rüben

58,75 M
Rüböl 50 kA 27 M gefordert
Solaröl 50 kA 9 M
Malzkeime 50 fremde 4,50 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 KZ 3,50 M
Kleie Roggen 50 6,25 M Weizenschaale 5 M Weizengries

kleie 5,75 M
Oelkuchen 50 loco und auf Termine 7 7,50 M
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Chocolaöenfabrik
von

r Ds viä Löluis
1 ASÄrk4 IN

liefert Ante t oeo5 ke u F tt/vs
zu civilen Preisen

bester u billiger wie Caffee
pr 75 H

Wild Körner
I il

Obere Leipzigerstratze 33
nahe am Thurm

6 M ii Allzsr MQ
Billige Preise

ßlk
schnell und gut

Große Auction
Wegen Aufgabe eines Zimmergeschiifts

soll auf der Magdeburgerstratze im soge
nannten Chausseegarten an der Maille
Montag den 18 Oktober Vorm 10 Uhr ein
Schuppen 54 lang worin sich Comptoir und
Werkstatt befindet noch neu zum Abbruch
200 lfd Meter Stacket noch neu nebst Thor
soll in einzelnen Theilen eine Hobelbank
Bauholz und Stämme 8 und 9ellige gute
Bretter tieferue Bohlen Karren eine
Hundehütte eine kl Kalkhöhle 2 Schleis
steine Nutz und Brennholz Zimmerwerk
zeug und Verschiedenes verauctionirt werden

Sl Auktionator
11 II H IRt2v 8

KrksQ l lissr Zsits
ist ärztlich empfohlen gegen alle Hautunreinig
keiten Scropheln Flechten Mitesser Blüthen
Sommersprossen zc Nur diese Seife giebt
dem Gesichte Schönheit und Frische
g Stück 50 nur bei

Schmeerstraße 39

M u ÄloWte
für Herren Damen u Kinder in großer
Auswahl empfiehlt billig Filz u Stoff
hüte werden gewaschen gefärbt u nach den
neuesten Modells gefertigt in der Hutfabrik

von 1 Schmeerstr 14

Clavier für 50 zu verkaufen
Königstraße 40ä I

Pültstuhl mit Schraube v Parkstr 20 IH

Für zahnende Kinder
Nur allein

die ächten elektromotorischen

Iahnhalsbiinim
von kvbrllüer 6vdr K Hofliefe
ranten und Apotheker Berlin
Beffelstratze 16 sind das einzige
bewährte Mittel Kindern das Zahnen
leicht und schmerzlos zu befördern sowie
die so häufig beim Zahnen auftretende
Unruhe Zahnkrämpfe c stets rasch und
sicher zu beseitigen was Tausende von
Attesten hoher und höchster Personen be
stätigen diese Zahnhalsbänder Stück
1 Mark werden vielfach nachgemacht
und wird daher ersucht beim Einkauf
genau auf unsere Firma zu achten

AedMÄer Aekriss
Hoflieferanten und Apotheker

Berlin Beffelstratze 16
In Halle a/S ächt zu haben bei

Bekanntmachung
Auf Anordnung der Königlichen Regierung zu Merfeburg soll für den Provinzial

Verein zur Besserung entlassener Strafgefangenen sowie der sittlich verwahrlosten Unmün
digen alljährlich eine Sammlung stattfinden

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken daß für den Stadt
bezirk Halle die Armenkasse bereit ist innerhalb der nächsten vier Wochen Beiträge ent
gegen zu nehmen sowie daß der Provinzial Berein nicht mit dem Gefängnißverein für die
Stadt Halle zu verwechseln ist welch letzterer an dem Ertrage der Sammlung keinen
Antheil hat

Halle a/S, den 13 Oktober 1880 Der Magistrat
Den Lehn und Zinspflichtigen der Rittergüter Reidebnrg und Burg machen

wir bekannt daß die bis zur jetzigen Ausführung des Ablösungs Verfahrens noch rückstän
digen Gesälle

am 2V Oktober cr Vormittags 9 Uhr
ans dem Gutshofe zu Reideburg sollen eingehoben werden

Die Hauptkasse der Frauckescheu Stiftungen

Das rühmlichst bekannte echte

HiiiZs1kg,rät Nöekiisr sekö Wuiiä Heil

mit Stempel ü/ und der Schutzmarke sauf den Schach
teln ist zu beziehen Z 25 und 50 H aus den bekannten Apotheken Zeugnisse
liegen daselbst aus

Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster

UiükrlcilV Bruchkidrndrn
wird die Bruchsalbe von G Sturzencgger in Herisnn Schweiz bestens empfohlen Dieselbe ent
hält keinerlei schädliche Stoffe und heilt selbst ganz alle Brüche sowie Multervorfälle Zu be
ziehen in Töpfen zu 5 nebst Gebrauchsanweisung sowohl durch G Sturzenegger selbst als durch
nachstehende Niederlagen Atteste wie nachstehendes liegen in großer Anzahl zu Jedermanns Ansicht bereit
8 In meinem 6V Jahre bekam ich einen Leistenbruch und bediente mich eines Bruchbandes 2 Jahre lang bis ich mich ent
schloß ein Töpschen von Ihrer Bruchsalbe kommen zu lassen Ich machte nach Vorschrift Gebrauch und bin nun erstaunt über
die vollständige Heilung dieses Bruches Wernstadt in Böhmen Jofef Sterbaky k Postmeister

Zu haben in Berlin Löwenapotheke Jerusalemerstr 16

in Fuhren und einzeln il Ctr 70
frei Haus

ii iii,, Strohhofs pi tze 1 0
1 berliner Ösen 6 Polsterstühle 1 Sopha

billig zu verkaufen Klausthorvorstadt 1 p
Kochofen billig zu verkaufen Schülershof 20

in Krater
UM M

xi Iv billiKstvi I i t ikt ii
emMkdlt

ans NWM
79 lMMMr8tM886 79

Den Empfang seiner in
NorZökröeköQ unä

beehrt sich ergebenst anzuzeigen

HUüSi Leipzigerftr S2
Billig und gut

Geiststraße Nr 63
Anerkannt billigste Bezugsquelle für einzelne Möbel und bescheidene Ausstattungen

Garantie solider Arbeit Vorzugspreise bei Baarzahluug

1

u Zklail GAuszug aus dem Protokoll der Comite Sitzung vom 1 Oktober cr
Auf Antrag der III Commission Gruppenvorstände und mit
schuldiger Rücksicht auf die Seitens Staatsinstituten und Staats

beamten unserem Unternehmen zugesicherte förmliche Betheiligung durch
Ausstellung von Produkten der Land und Forstwirthschaft Einrichtun

gen für die Volkswohlfahrt des Bau und Jngenienrwesens zc
wird der Schlußtermin für die Anmeldungen auf

den 1 December dieses Jahres
verlegt

Im Bauplane vorgesehene Vergrößerungen der Ausstellungsgebäude gestatten
uns die fernere Annahme von Anmeldungen welche wie bisher an den Schrift

führer Direktor in Halle a/S zu richten sind
Halle a/S den 3 Oktober 1880 MLekv

Borsitzender

boiuiölliönt Loncsrts
Mö krükör lmäöll iur I uks äks winters 5 e

unter IIm im/ikduuA Ms ärtiAsr stilltLill iiuraillsrirtsr kür 5 I ollLörw kostet 10 50
ein eill/slnss Loirokrt milläestölls 3

Lubserixtioll mit ll ads äer As imsedtöll iiimmt äis

üiitl Zr Ltointrasss 66 all

und
empfiehlt

Fr u
ilvrinK u frischeÄ vKU uAv empfiehlt

gr Ulrichstr 27

55

v
s

US

K S

8

sSj

G

s FS
S

Cm KL ö und
sind zu verkaufen
Leipzigerstratze 2

Ein Bernhardincr Huud dressirt billig
zu verkaufen Bockshörner 3

Kaninchen verka ust kl Schlamm 4
Schränke Sophas Sekret, Kommoden Tische

Stühle Bettst gut er h verk B runosw 6
Schreibtisch m Aussatz zu v gr U lrichstr 18
5 B ttst, 1 Decim alwaage verk Unterplan 4

Zu kaufen gesucht
einige Hundert Ctr I

Bemusterte Offerten an

SL ÄttL I
Hof a d Saale

zu kaufen

Sv8u I t Baderei 4
k Larek 0

xr HIriok8tr 49 x
ösäisnun prompt rssli unä äisorst

I

Wegen Todesfall
des Uhrmacher
wende man sich betreffs Reparaturen und
geleisteter Garantie für neue Uhren an
den Uhrmacher Ott

Kleinschmieden 7

Jede Maurer Stuben u Osenarbeit
wird angen Landwehrstraße 17 im Hof

MX Betten an reinliche Leute vermiethet
Henriettenstraße 21 l

3 WO Mark
aus gute 1 Hypothek zu 4 sofort aus
zuleihen Offerten Z i 7485 aS

Halle

MM Mark
auf gute erste Stadthypothek gesucht Off
sud N r 7484 bei IknSoIt
Halle niederzul

vil Ill emvur a katentüll nlt

untei luZiokSfung gewissentiaktei Ausführung
7U günstigen Leclingungsn u massigen
sen össts kskeren en be erfolgreieker Ver
wsrtkung von latenten

Sonntag d l7 d M Nachm 5 Uhr

im Saal gr Märkerstr 23 Hof 1 Tr
I Thema Wodurch wird das Sehnen
l u Hoffen der Menschheit gestillt Bei
freiem Zutritt Jedermann eingeladen

korvlls
Guten kräftigen Mittagstisch unter

folgenden Preisen

8, pz v IS I tmit

lii tttt ,it SVZu recht zahlreicher Betheiligung ladet
ergebenst ein It

Für den redactiomllen Theil verantwortlich L Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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